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729. Verordnung: Feststellung des Ausmaßes der veränderlichen Werte und einiger fester Beträge aus
dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz, dem Gewerblichen Sozialversicherungs-
gesetz, dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz und dem Beamten-Kranken- und
Unfallversicherungsgesetz für das Kalenderjahr 1989

730. Verordnung: Festsetzung von Kontingenten für die Beschäftigung von Ausländern
731. Verordnung: Herabsetzung der Mindestwerte an Asche für Weine des Jahrganges 1988

729. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 20. Dezember 1988
über die Feststellung des Ausmaßes der verän-
derlichen Werte und einiger fester Beträge aus
dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz,
dem Gewerblichen Sozialversicherungsgesetz,
dem Bauern-Sozialversicherungsgesetz und
dem Beamten-Kranken- und Unfallversiche-

rungsgesetz für das Kalenderjahr 1989

Auf Grund der §§ 108 b Abs. 1 und 3, 108 c und
108 i des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 189/1955, der §§47, 49 und 51 des
Gewerblichen Sozialversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 560/1978, der §§ 45 und 47 des Bauern-Sozial-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 559/1978, und
des § 19 Abs. 5 des Beamten-Kranken- und Unfall-
versicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 200/1967, jeweils
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 283/
1988 wird verordnet:

§ 1. Für das Kalenderjahr bzw. Beitragsjahr 1989
werden festgestellt:

1. der Meßbetrag nach § 108 b Abs. 2 des Allge-
meinen Sozialversicherungsgesetzes mit
931,10 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 108 b
Abs, 3 des Allgemeinen Sozialversicherungs-
gesetzes mit 940 S kalendertäglich;

3. die Aufwertungsfaktoren nach § 108 c des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes

§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr bzw.
Beitragsjahr 1989 an die Stelle im ASVG genannter
fester Beträge treten, werden unter Zugrundele-
gung der in der Verordnung vom 16. Dezember
1987, BGBl. Nr. 691, angeführten Beträge wie folgt
festgestellt:

1. im § 5 Abs. 2 statt 193 S mit 198 S,
2. im § 5 Abs. 2 statt 580 S mit 595 S,
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3. im § 5 Abs. 2 stau 2 527 S mit 2 593 S,
4. im § 44 Abs. 6 lit. a statt 427 S mit 438 S,
5. im § 44 Abs. 6 lit. b statt 159 S mit 163 S,
6. im § 56 a Abs. 2 statt 381 S mit 391 S,
7. im § 74 Abs. 1 statt 168 S mit 172 S,
8. im § 74 Abs. 1 statt 664 S mit 681 S,
9. im § 76 a Abs. 3 statt 155 S mit 159 S,

10. im § 76 b Abs. 1 statt 104 S mit 107 S,
11. im § 77 Abs. 4 statt 96910 S mit 98945 S,
12. im § 77 Abs. 4 statt 146081 S mit 149149 S,
13. im § 77 Abs. 4 statt 664 S mit 681 S,
14. im § 77 Abs. 4 statt 998 S mit 1024 S,
15. im § 94 Abs. 1 statt 3694 S mit 3790 S,
16. im § 94 Abs. 1 statt 8079 S mit 8289 S,
17. im § 94 Abs. 2 statt 6878 S mit 7057 S,
18. im § 94 Abs. 2 statt 11827 S mit 12135 S,
19. im § 94 Abs. 4 statt 1771 S mit 1817 S,
20. im § 105 a Abs. 2 statt 2490 S mit 2542 S,
21. im § 105 a Abs. 2 statt 2755 S mit 2784 S,
22. im § 122 Abs. 4 statt 3025 S mit 3104 S,
23. im § 136 Abs. 3 statt 24 S mit 25 S,
24. im § 152 Abs. 1 statt 3025 S mit 3104 S,
25. im § 181 Abs. 1 statt 96910 S mit 98945 S,
26. im § 181 Abs. 2 statt 96910 S mit 98945 S,
27. im § 181 Abs. 2 statt 48452 S mit 49469 S,
28. im § 181 b lit. a statt 48452 S mit 49469 S,
29. im § 181 b lit. b statt 64609 S mit 65966 S,
30. im § 181 b lit. c statt 96910 S mit 98945 S,
31. im § 212 Abs. 3 statt 5294 S mit 5405 S,
32. im §212 Abs. 3 statt 11516 S mit 11758 S,
33. im § 212 Abs. 3 statt 21260 S mit 21706 S,
34. im § 212 Abs. 3 statt 5313 S mit 5425 S,
35. im § 262 Abs. 2 statt 239 S mit 244 S,
36. im § 283 statt 814 S mit 831 S,
37. im § 288 Abs. 1 statt 12 224 S mit 12 481 S,
38. im §288 Abs. 1 statt 122 247 S mit

124 814 S,
39. im § 292 Abs. 3 statt 2 190 S mit 2 247 S,
40. im § 292 Abs. 4 lit. h statt 1 274 S mit

1307 S,
41. im § 522 k Abs. 2 statt 1 602 S mit 1 636 S,
42. im Art. VII Abs. 5 der 41. Novelle zum

ASVG, BGBl. Nr. 111/1986, statt
358,50 DM mit 367,80 DM.

§ 3. (1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1989
mit 1,021 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in die-
sem Ausmaß für das Kalenderjahr 1989 auch im
Bereich des Gewerblichen Sozialversicherungsge-
setzes verbindlich.

(2) Die im § 1 2 3 angeführten, für das Kalen-
derjahr 1989 festgestellten Aufwertungsfaktoren
sind auch im Bereich des Gewerblichen Sozialversi-
cherungsgesetzes verbindlich.

§ 4. Für das Kalenderjahr 1989 werden festge-
stellt:

1. der Meßbetrag nach §48 Abs. 2 GSVG mit
931,10 S;

2. die Höchstbeitragsgrundlage nach § 48 Abs. 3
GSVG mit 32900 S.

§ 5. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1989
an die Stelle im GSVG genannter fester Beträge
treten, werden unter Zugrundelegung der in der
Verordnung vom 16. Dezember 1987, BGBl.
Nr. 691, angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im § 25 Abs. 5 statt 7873 S mit 8078 S,
2. im § 25 a Abs. 1 statt 12029 S mit 12342 S,
3. im § 60 Abs. 1 statt 3694 S mit 3790 S,
4. im § 60 Abs. 1 statt 8079 S mit 8289 S,
5. im § 60 Abs. 2 statt 6878 S mit 7057 S,
6. im § 60 Abs. 2 statt 11827 S mit 12135 S,
7. im § 60 Abs. 4 statt 1771 S mit 1817 S,
8. im § 74 Abs. 2 statt 2490 S mit 2542 S,
9. im § 74 Abs. 2 statt 2755 S mit 2784 S,

10. im § 92 Abs. 3 statt 24 S mit 25 S,
11. im § 144 Abs. 2 statt 239 S mit 244 S,
12. im § 149 Abs. 3 statt 2 190 S mit 2 247 S,
13. im §149 Abs. 4 lit. h statt 1 274 S mit

1307 S,
14. im § 170 Abs. 5 statt 3025 S mit 3104 S,
15. im § 236 lit. a statt 5497 S mit 5640 S,
16. im § 236 lit. a statt 3068 S mit 3148 S,
17. im § 236 lit. b statt 3068 S mit 3148 S,
18. im Art. III Abs. 5 der 10. Novelle zum

GSVG, BGBl. Nr. 112/1986, statt
358,50 DM mit 367,80 DM.

§ 6. (1) Der im Bereich des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1989
mit 1,021 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in die-
sem Ausmaß für das Kalenderjahr 1989 auch im
Bereich des Bauern-Sozialversicherungsgesetzes
verbindlich.

(2) Die im § 1 2 3 angeführten, für das Kalen-
derjahr 1989 festgestellten Aufwertungsfaktoren
sind auch im Bereich des Bauern-Sozialversiche-
rungsgesetzes verbindlich.

§ 7. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1989
an die Stelle im BSVG genannter fester Beträge tre-
ten, werden unter Zugrundelegung der in der Ver-
ordnung vom 16. Dezember 1987, BGBl. Nr. 691,
angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. im §23 Abs. 10 lit. a statt 3 490 S mit
3 581 S,

2. im § 30 Abs. 7 statt 104 S mit 107 S,
3. im § 56 Abs. 1 statt 3694 S mit 3790 S,
4. im § 56 Abs. 1 statt 8079 S mit 8289 S,
5. im § 56 Abs. 2 statt 6878 S mit 7057 S,
6. im § 56 Abs. 2 statt 11827 S mit 12135 S,
7. im § 56 Abs. 4 statt 1771 S mit 1817 S,
8. im § 70 Abs. 2 statt 2490 S mit 2542 S,
9. im § 70 Abs. 2 statt 2755 S mit 2784 S,

10. im § 86 Abs. 3 statt 24 S mit 25 S,
11. im § 135 Abs. 2 statt 239 S mit 244 S,
12. im § 140 Abs. 3 statt 2190 S mit 2247 S,
13. im §140 Abs. 4 lit. h statt 1274 S mit

1307 S,
14. im § 162 Abs. 5 statt 3025 S mit 3104 S,
15. im Art. III Abs. 8 der 9. Novelle zum BSVG,

BGBl. Nr. 113/1986, statt 358,50 DM mit
367,80 DM.
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§ 8. Die Hundertsätze, die für das Kalenderjahr
1989 an die Stelle der im §23 Abs. 2 BSVG
genannten Hundertsätze treten, werden wie folgt
festgestellt:

im § 23 Abs. 2 2 1 statt 8,64223 mit 8,86693,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 9,60249 mit 9,85215,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 7,80202 mit 8,00487,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 5,40140 mit 5,54184,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 4,38113 mit 4,49504,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 3,24084 mit 3,32510,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 2,40062 mit 2,46304,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 1,80047 mit 1,84728,
im § 23 Abs. 2 Z 2 statt 1,38035 mit 1,41624.

§ 9. Für die 2eit ab dem 1. Jänner 1989 werden
auf Grund des § 19 Abs. 5 B-KUVG die monatliche
Höchstbeitragsgrundlage mit 28 200 S und die
monatliche Mindestbeitragsgrundlage mit 4 230 S
festgestellt.'

§ 10. Für das Kalenderjahr 1989 wird der im § 64
Abs. 3 B-KUVG genannte Betrag statt mit 24 S mit
25 S festgestellt.

Dallinger

730. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 20. Dezember 1988
über die Festsetzung von Kontingenten für die

Beschäftigung von Ausländern

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Ausländerbeschäf-
tigungsgesetzes, BGBl. Nr. 218/1975, wird verord-
net:

§ 1. Für die sich aus der Anlage ergebenden fach-
lichen und örtlichen Bereiche werden Kontingente
für die Beschäftigung von Ausländern im Sinne des
§ 2 Abs. 2 AuslBG festgesetzt.

§ 2. (1) Die für bestimmte fachliche Bereiche
festgesetzten Bundes- oder Landesreserven ergeben
sich aus den in der Anlage den Kontingentzahlen
beigefügten 2ahlen in Klammern.

(2) Die Bundes- oder Landesreserven werden
nach Bedarf und, soweit dies bei einzelnen Kontin-
genten vorgesehen ist, nach einvernehmlicher
Befürwortung der in der Anlage angeführten Gre-
mien der Arbeitgeber und Arbeitnehmer freigege-
ben.

§ 3. Arbeitgeber, in deren Betrieben der Anteil
der Ausländer einen bestimmten Prozentsatz
erreicht hat, dessen Berechnungsart und Höhe sich
aus der Anlage (Merkmal „Beschränkung" in
Spalte 3) ergibt, sind von der 2uteilung weiterer
Kontingentplätze ausgenommen, es sei denn, daß
bei einzelnen Kontingenten anderes bestimmt ist.

§ 4. Die Laufzeit der einzelnen Kontingente
erstreckt sich vom 1. Jänner bis 31. Dezember
1989, sofern in der Anlage bezüglich einzelner
Kontingente nicht anderes bestimmt ist.

Dallinger



4648 275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 730
A

n
la

ge
K

on
ti

ng
en

te



275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 730 4649



4650 275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 730



275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 730 4651



4652 275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 730



275. Stück — Ausgegeben am 30. Dezember 1988 — Nr. 731 4653

7 3 1 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 20. Dezember
1988 über die Herabsetzung der Mindestwerte

an Asche für Weine des Jahrganges 1988

Auf Grund des § 60 Abs. 4 des Weingesetzes
1985, BGBl. Nr. 444, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Gesundheit und öffentli-
cher Dienst verordnet:

Für Weine des Jahrganges 1988 werden die Min-
destwerte an Asche (§ 7 c Abs. 1 der Weinverord-
nung, BGBl. Nr. 321/1961, in der geltenden Fas-
sung) bei Weiß- und Rosewein (Schillerwein) mit
1,20 Gramm je Liter und bei Rotwein mit
1,50 Gramm je Liter festgelegt.

Riegler
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